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Erwio Kulbitsch: 

Deftreggen- undAntholzertal­

über 1.000 Flurnamen
 

Der Orlskem von Hop!gorten i. D. mit den Kehrerl der Straße rloch Rajaeh, Hof Lerch. 

Hopfgarten i. Def. 
ßerglriese_n 

Albiswiese in Zirmalm, Alhl in Döllaeher 
Alm, Arling in Döllacher Alpt<:, Auerling in 
Pichlernlm, Außilen am Lercherberg, Pallitz, 
ParbitzenanfMtlsern, Pewge im Zweniwald, 
Bernkofl um Rajacherberg, Berncskofl am 
Rajaeherberg, Besischge in Döllaeher Alm, 
Pfaffen am Hopt'gartner Berg, die Pfarrerin 
am RazelJer Berg, Pfisehge in der Piehlernlm, 
das Pfötsehle im Zwen.iwald, Bläß. Blasischgc 
in DtllIaeher Alpe, Plitz in Döllaeher Alm, 
Plöß am Razelll.:r Berg, Bloeklcilcn, Potzlen 
in Pichleralm (Ötzwiese}, Pölsch am Hofer­
berg, Polz im Zweniwald, dit", Pohle in Dölla­
eher Alm, -audi am Razc1kr Berg, Polle am 
Lercherberg, PöIJe1e am Hopfgarlncr Bcrg, 

Polllze, auf Brelterskon, Puzeokropf aul' Le­
henegg (Öu:wiese), Zathem am Zweniwald, 
Zcpcttlc auf Pichieraim, Zcdrutsch, 7..elent­
sehe am RuzelJer Berg, auf Zenun am Hofer­
herg, Zidischge, auch ZOdiske am Rajacher­
herg, Zidolschgeim Zweniwald, Kleben Alpe, 
Kleinitz-Alpe, in Kleinil:.:en, die Zopet in 
Pichleralm, los im Zweniwald, Kranebitlen 
im Zweniwald, Zuckerrhal am Rajaeher Berg, 
Zutiske am Rajacht:r Berg, Zudolzc, die Taber 
in Kleinitzen (Ötzwiese), die Taberitzen am 
urcherberg (Ötzwiese), Teng]stein am Hopf­
gartncr Berg, Dohle am Hopfgartner Berg, 
Trasischg am Razeller Berg,zu Trött am Hopf­
gartner Berg, Trog im Zweniwald, die Tröge­
rin am Razeller Berg, TSehalentsehe am Ra­
zeller Berg, Dungwiese in. Döllaeher Alm, das 
Durrich am Razeller Berg, Eiwend in Dölla 

eher Alm, Fahrlosen am Rajacherberg, die 
Flecke (Ötzwiese), Außer Fröge in PiehIeralm 
(Ülzwiese), die Fröi.en, die Früge (Ölzwiese), 
Fnehsloch (Ölzwiese), Fußrain, Gagen (Wei­
de), auf Gaggen, die Gamme im Zweniwald, 
das Geränth, der Gern am Lereherberg, 
Gernthai, der Glin um Ra:l.elJer Berg, Golle­
sisehge, Grjese in Döllacher Alm, Genpe im 
Zweniwald (Ölzwiese), Groppen am Raja­
eher Berg, die Grupitz am Razeller Berg, 
Grünalpe in Döllaeher Alm, die Gsaritzen 
am Rajacherberg, Gufe in Döllaeher Alpe, 
Gumpl in DölIaeher Alpe, Gunt im Zwcni­
wald (Ötzwicsc), Hinterfeld obel' Zweniwald 
(Alpe), Hof unter Rajachalpe, Jun'kmanns­
raut, Jnn'kmin, Larohl im Zweniwald, der 
Lalz in Döllachcr Alpe, Latzl, Lazoll, die La­
nerglage am Lereherberg, Laub auf Pichler­
aim, Lereh, Lerchich in Oöllacher Alm, Liten 
am lereherbcrg, Lowiesc, Luppe in Döllaeher 
Alm, Lubitschon im Zweniwald, Lumitschen 
im Zweniwald, Lunewisch am Raleller Berg, 
Luwitschen im Zweniwald, Materinn am Ra­
:reller Berg, Magenit:t.en am Pion (Raut), 
Maurach, Mitterling, Mistwiese in Döllacher 
Alm, Mostritz am Hoferberg, Nassenfeld, 
Nöcke am L.creherberg, Nöc'kleam Rajaeher 
berg, Obele am Hopfgartner Berg, Oberdall 
im Zweniwald, Oblag am Hopfgartner Berg, 
dieObla.~erin am Razeller Berg, OleimHopf­
garlner Berg, Razellwiese, die Raneberin am 
Razeller Berg, Rani1zen, auf Ranig, d.all Rastl 
am Lercherherg, die Rauberin am Razeller 
Berg, der Repsling am Rajaeher Berg, Regelis 
Tristal am Rajaeber Berg, Röp11ing am Raja­
eher ßerg, Rosengarten in Döllacher Alm, 
Spitze im Rajaeher Berg, Schößling im Zweni­
wald, Schreckemonitzen im Gsaritzerberg, 
Schrockowar im Zweniwald, die SchOsse­
platt, Schant in Döllaeher Alm, SUinzling am 
Hoferberg (Ötzwiese),die Steigerin am Ra7.e1· 
ler Berg, Stricke am Hopfgartner Berg, Slrigl 
am Hoferberg, StrObe in Piehieralm, Strug 
am Rajaeher Berg, die See in Piehieralm, Un­
terlapohlim Zweniwald, Ursch in Klcinilzcn, 
Wailieh im Zweniwald, Weißk.ofl in Piehier­
alm, Weißenfeld in Döllacher Alm, Wobis im 
Zweniwald, Wosicham Rajaeher Berg, Wnrzi 
Wiese am Hopfgartncr Berg, Wurgwiese am 
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Raz.eller Berg, Wurm lhal im Zweniwald. (Die 
hentige Schreibweise ist RatzeU, Dölach d. 
R.) 

I 
Mahd·Namen 

Perneigen, Pnint!, Brohling, Pros, Bueh­
ach, KiellinI', Zoos, Thnzergarten, zn Tragen, 
Eis, Em.:hbanm, Eschaeh (Galtmahd), 
H~chig, in Först, Frötsehl, Granglitz, Hoch­
stein (Galtmahd), in luniten (Galtmahdj, 

I 
Mannsgeränt, Rawischgl, Schroggamer 
Gal1"l, Steßlerraut, Swckich, die StrumilZen, 
Slrnmfich, der See, Wallewifsch (anch 
Aeker), Wahre. 

I Namen von ~kern
I 

Aßlab, Perte, Pion, Pointl, Prapritz, b.gl­i 

I 
ackerl, Kamp, am Zirm, Klawischge, Ziwere, 
die Knospe, Komet, die Krame. die Kuenze, 
Znmohl, die Dolde, 001:1.1, Thorgarten, Dor­
nach, TuchgarlI, EJgcrilzcn, Vidnl Flaage, die 
Frutsche. der Fuchsacker, Gasen, Gern, 
Gnu:, Ciirgen, die Glage, Glongl, die Gosen. 
Gslrun, Grilzcn, Hnrnig, Hmisch, Jedl, .lei, 
in der Jeliuen, Ilm, Jodl, die lapulen, der 
l.aa.~, laimacker, Magacker, die Mellitzen. 
Miduhl, Mnnit7.en, die Mulllrze, Neubrnch, 
Otschen, die Ranzen, R1tnthal, Rasenacker, 
Raut, Rilwitz, Röber, Roesen, Rumis, Schlill­
gcr, Sehri11acker, die Schrogge, SchrÖBI. Stig­
ner, WOlschetLe, Wagackcr, Wahre, WaUe· 
witsch. 

Name von Alpen 

Piehieralpe, Klcbenalpc, Kleinirl.al['le, 
Grunalpe, Laschkitzeralpe, Mosingalpe, Och­
senalre, Ranigalpc, Rajach, Richteralpe. 

Bäebtl 
Biehleralpen Baeh, Pirka- oder urehn' 

bach, Kmhlahne, DIas-Bach, Kleinitzer-AI 
penbach, Gmben lebach ,Gagncr-Alpenbach, 
Zweniwaldbach, Tiefer Talbach, Grupilis­
bach, GrUnalpenbach, Großlereherbach, 
laschkitzcrbach, Mehlgraben, Rajachbach, 
Schwarzach, Steinerbach. 

Wald 
Ploncrwald, Blößeck, Hrenlawald, Pichler, 

Zirben, KOlhlahnerwald, Zwenewald, GrUn· 
thai. Nassenfeld. 

Grenzpunkle KeKen •• , • 

Auerbichl gegen W. Malrei, 
Beilspitze gegen Sl. Veit, 
Blössnock (Ratzellerwald) gegen W. Mllfll',i, 
Bockstein gegen BurgIVergein und Schlaitcn, 
Kothlahne gegeo St. Veit, 
Kleinitzalpe gegen St. Yeil, 
Kreuzkögele I'egen W. Matn.::i, 
Beim Kreuze gegeu Villgral.eu und Ried, 
f(mngleck gegen W. Matrei, 
KUjelspilzc gegen ViJlgraten, 
Tiefe! Thalbach gegeo W. Matrei, 
I>eferegger Riegel gegen W. Mal.rei, 
Grabenlebach gq!en Sl. Veit, 
GreillSpitz gegen Schlail.en, 
Hochalm gegen Aullervillgraten, 
Kleine Höhegegen Schlaiten undSt. Johann, 
Hocheck gegen BurgIVergein, 
Hochwand gegen Aul'lerviUgraten, 
Huberblöß gegen W. Malrei, 
March Ect.ellk.opf gegen Auf.\ervillgralen, 
Manskopf gegen St. Johann, 
Regen!Opitz gegen Villgraten, 
Rol.es Kögele gegen W. Malrei, 
Rumes Köfel gegen W, Matrei, 
Sattele gegen Sc Johann, 
Saulact.e gegen Sl. Veit, 
Speickleiten gegen SChlaiten, 

Ha"gfluren in Sr. veit i, D. 

Spilz beim Krenz gegen Villgralen,
 
Scheibling im Plonerwald gegen Sl. Veil.
 
Schreineck gegen Schlaiten,
 
Sehwarz..cr Trog gegen W. Malrei,
 
Beim Slangl im Nassenfcltlgegcn St. Jnhann,
 
Beim Sce gegen W. Matrei,
 
Weiße Wand gegen S1. Johann.
 
Wint.d gegen Ried, Burg/Vergein,
 
Ochsenalpe gegen BurgIVergein.
 

Höfenamen der Gemeinde
 
Hnpfllarlen i. Det,:
 

I) fraktion Dölach: 
[flsef, Stiegner, Anßer, ll. lnnerkro~, Jedler, 

\..i.lsegger, Holzer, Kerbler, Ober· und Unter­
niggler, Pfös, Brenner, Juner, Strimilz, Brug­
ger, Egai1i~, Grongt. 

2) Fraktion R.illzell: 

Albis, Veidler, Loser, Putterer, Glanz, Rie­
mig, Vöstler. 

3) Fraktiun Hupfgarten.Durr: 
Staudn. Wölner, Ober und Unterhan;,er, 

Böe);n, Jarglis, Tischlern, Ober· und Untereg­
ger, Frutsch, Blns, Stcßler, Stnpper, Rilwitz, 
Stampf, Strumel', Rutschn. 

4) Fraktion Pion: 
Klampcrer, Trnger, Ut'j,Chn, Anen, Schmie· 

der, Außer- und Innerzathammer, Ober- und 
Unterrauter, PIoner, Schminen, Unterlel'­
eher. 

5) Fraktion Ibjaeb: 
Rasner, Gotschatter, Greener, Oberhauser. 

Juner. Omms, Schwager, Anl}er- nnd Inner· 
rieger, Blosinger. 

fraktion Hof:
 
Hallsli~, Hofiser, Morschtner, Aul'ler· und In­

nerpCischgner, Schndder, MlISChlcr.
 

Fraktion Luch:
 
Elsen, Roaner. Holzer, DranUern, Damittern,
 
Drindem oder Drinndern?, luggiser.
 

Futw: Ham' WaschgIer 

St. ~it i. Def. 
Äeker: 

Der Abi, Ack.crlc, die Alge, in dcr Asing, Pe· 
terlitsch, ~rlog, das Pichele, der Pifing, Prti­
sent, Preg, Braititzen, Prozent, der Puzlass, 
BurdL Kammergarten, Kastenbichl, Zittl, Zi· 
gosen', in der Klamm, Krinlllitsch, der Thal­
rain, die Dolzen, in Durnegg, Egg, Feistritze., 
Gaßlaeke, Gerle, Glug, Glung, die Graden, 
Gradnitze, GroßsUlude, dieOunl.en, Gurbilz, 
Hofgarten, Jellitz.en, die Jösen, Jöses Kün, 
der Latz, in der Laggen, Lasl, Lippenlehen, 
beim alten Lockh:n, Niegge, bei der Nige, 0)(­
nerwand, Saulacken, Spitza, die Scheiben, 
der Scheibling, Schipflacker, Sehipflsaeker, 
Schrackacker, Stöber, Wairkofel, Wingcn­
tbal, Wogenthai, Wöschiu, Wurg. 

Bprg,"-esen: 

Die Bächer, Berglerberg, das Plälsluekl, 
Plan, Blitz, die Plötsch, die Pölle, UreH, Prein­
egg, die Preseite, der PrUnn, die BrUnde, 
Bruneggen, Pußenthal, Kapan, Zaberiu, 
Keem, ill der Kcndl, Zizen, Zigen, Zirm, 
Zischg, die Klapfe, Krahfeld, Thalc, das Thäl­
!c, die Delle, labige Dohle, Frienegg, das Frey­
niggl, in Tschitseh, das EhenIe, Eggema, Feld, 
die Flache, Fradnitz, Frotezcn, die Froditz, 
Fnchl'slalJ, das Gämpl, das Glipp, Glin, GJn. 
gabischgll, die Glui, Gluigamisehga, der Grö 
sing, Grueben,Gumpe, Hochlrillttal, Hunds­
roggen, Jestrizen, IStfizen. Labig, Brunn, 
Landegge, langlaner, l.angenscltweiger, lan­
eggen, die Litten, die Liggen, die Lindner 
Ebene, lllnegge, Lunewitsch, Lufeggen, die 
Mahle, Mauern, Moos, Mosischg. Nasen­
thai, das NÖct.l, Olilzen, Raglltzl, die Ran· 
zen, Ram~egge. Rastl, Rohen, Rostig, Scher, 
ge, die Schlichte, Schußegge, die Stalle, der 
Steig, das Slöcld, Stuhle, Strutzc, die Seu­
chen, die Walchen, der Weißgog, Wiedcre­
ben, Windsbred, Wohe~, Wllrmthal. Zwireh­
Wiese_ 
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Alp4'n: 
Patsch, Steinringer Alpe, Brugger Ochsen­

aiDe, Brunnalpe, Brünnel, Feisuitzer Hochal­
pe, Gritzer Alpe, Gscharilzar Alpe, Maurer 
Alre, Mcllitzer Alpe, Mooscrbcrg Alpe,Stem· 
ring Alpe, Seebach Alpe, Leppethal Alpe. 

Weide, Wiese, Elnlaug: 
Auf dcm Grieß, u:uchtgartl, Wciden, Mul­

litz, BergeI. Ochsenpohle, Rothlaner. 

Mahd: 
Ocr Anger, Badstubcnglirtl, das &uer­

garl!. Bergergartl, der PlaLtenraut, Porzen, 
Por2.ig, das Pralschengärtl, BOrllel, Zapett, 
Kapon, K.lLo.erp;artl, dcr Zidl, Klabin, uas 
KlammeIe, die Dahl, die Thälle, der Garten, 
Glotseh, HOflrauth, [bsgarten, Jesgarten, 
I..a.nllthal, Lein, Lin, Mösles Wiescn, der 
RiluL, RogiJ.:a, das SeiLle, Wegscheidgärtl, 
Wurg!. 

Rllche: 
Blößbach, Klammbaeh, Zopetbaehl, Ko\h­

lan, Thberbach, Durnbach, Fretzbach. Fro­
dc1sbach, Gritzerbach, Gscharitzhach, lep· 
pClhalerbach, u:rchcrbach, MellitJ.:bach, 
Moosbach, Mollitzbach, MuIlilzbach, umg 
nitzenbach, Ortbachl, Rendelbach. Slemrin· 
ger Alpenhach. 

Höre, Wdler, Orlsehll1teu: 
Arzl, Bach, Birg, Bregel, Außereck, Bruggen. 
Zotten, Koll, Köfele, Kros, Kurzthai, Thöni. 
&k, Veiden, Feld, Gatterer, Gassen. GOrt 
schaeh, Gritzen, Groll, Gscharitzen, Linien. 
Mauer, Mendler, Mesel, Mom, MUhl, Nil­
:a:1n, Obcrbcrgl, OberholL, Obernn.l1ler. 
Osing, RatsehilSch, Rauth, Ronach, Sehei­
belsrauth. Schnall, Sfemring, lJnterhergl, 
Untereck, Adam, Urbaner, Asam, Thaler, 
Niggler, Noten, Stemberg, Prasl, Pregl, Pif­
Jing, Krusren, Gampen, "Thchöller, Mat.zen, 
Oxncr, Zischg, Uhler, Scherger, Bcrles, Muni­
zer. 

Grenzpunkte gellen .... 
Beilspitz gegen Hopfgarten. Lercherbach 

gegen Hopfgarten, Böxhörnle gegen Yirgen, 
Kareas gcgen Außcrvillgn&ten, Lang Klapf ge­
gen Sl, Ja"ob, Kritspitz gegen [nncrvillgra­
lcn, Zupold gegen Virp;en, W. Marrei u. Hopf­
g1irten, Gma Dcgcnhurn gegen Aulkr- u. In­
m:rvillgraten, DOllnerstein gegen Virgen, 
Hohe Tragen gegen Virp;en. Fichrzeiger ge· 
gen Virgen, GaIrulburg gegen St. Jakob, Gas­
serhörnle gegen Sr. Jakob, Gosingk.opf gegen 
Virgen. Hochwand gegen Außervillgraten 
und Hopfgarten, Lingcnschncid<lpilJ.: gegen 
St. Jakob, Leger gegen Virgen, Lenke gegen 
St. Jakob. Rotes Mandl gegen St. Jakob und 
Virgen. Hohe Rast gcgcn Sc. Jakob, Rolhe 
Spitze gegen InnervillgraLen, Saulacke gegen 
Hopfgarten, Scheibling gegen Hoprgarten, 
Storfen gegen Inncrvillgratcn, Schlcrs L:itcn· 
Spitz gegen Virgen, Wl:lgenroeinspitz gegen 
AuOervillgraten, Mittleres Wetterkteuz ge­
gen SI. Jakob, Weiße SpiL7.e gegen Inncrvill­
graten. jSolltcn einJ.:elne Flurnamen nicht 
mehr geläufig sein, so könnte bei vielen die 
Par7-ellennummer von seite des VerfasscIl>, 
bzw. uer Schrillleitung angegeben werden.) 

2. Teil folgt. 

Quellen: 

I.)	 Oherfon:her An:biv,SchJollBruck, MUilCurndcrSllIdl 
I,ien?, Flurnamen au~ dem Defereggental aU8 der Zeit 
vou 1780 bis 1840, 

2.)	 HöfenamenderUernemlieHopfgurleni o.-.f"MiUcl 
lung de~ Haupt.'ichuUchrcrs Bruno l"eldner. 

Emma Totsehuig: 

Die Güter der Grafen von Görz, 
18 ihrer Ministerialen und Dienstleute 
Siehe OHRI. 1987111, 12; 1988/1, 2. 3, 4. S. 6, 10. 11. 12; 1989/9; 1990/3. 4, 5, 6: 199113,6 

Überdas»Wutzgut«sinderstum 1504ver· 
läßliche Nachrichten vorhanden: 

Der Lienzer BUrger Jörg Lengholzer und 
seine Ehefrau Anastasia verkauften den Hof 
))gelegen 2.U Dristach«, genannt der Wuttz· 
bofamOrt,denjezoHanns Wuttzpaudt und 
davon jarlichcn diendt: 

)6 Vierling Waizen, anderhillben Mutten 
Roggen, ein Mutten Gerste, anderhalben 
Mullen Habcr und vier7.echen Pfund agler 
phennig, vieren /viermal) Wei~d ...mit allcr 
Zugehörung und Gerechtigkeit, mit Infart 
unu Ausfart und allen den Fren, Rechten, 
Nutzen und Besuechung (Weiderechte), die 
von alters und jew dazuegehörenr ... , um 
uie Swnmc von 170 rheinischen Gulden an 
den enrierdlgen Herrn ViellI" ClL'lPIll" Sturzer 
1ft Stall Im Mölltal •.• « (298). 

Eiuige Wochen später. am 23. VI. 1504, 
verkaufte Hanns Wutz dem Caspar Sturzer 
_ der nnn sein Zinsherr war - Reine frei-ai­
gene MUhie 11m Seepll.Ch, die WUlL vom ni­
stacher Pfarrherrn nHainbran Wrchaimer« 
gekauft. (die.g .'>011 wohl richtig Ha~'mr:tn Vor· 
chaiOler heißen; dielier war um 1485 - 1523 
Pfarrer zu Tristaeh) mit der Einschränkung, 
daß der jeweilige Pfarrer weiterhin das fUr 
denHausgebrauchnöligeMahlgutaufdieser 
MUhie zu Prey oder anderswie mahlen dürfe 
nnd vom Wntz weiterhin - RO wie hisher ­
jährlich 6 Kreuzer MUhlzins erhalteu soll 
/299). 

CaspaT Sturzer war vom Jahre 14R6 - 1520 
Vicar in SLali i. MöllLaI (300). Er vermachte 
den Wutzhofmitder Mohie am Seepach, so' 
wie den l..ehent von 12 Höfen und GUtem im 
GerichL SLall fOreine ewige Meßin der Kirche 
SI. OswaId in Oberdrlluburg. 

Dieses Vermäehrnig wnrde Uhernommn 
und forLgeseLzt von den BUrgern und Eiuwoh­
nern des Marktes Troaburg, die noch weitere 
GUter zn dieger Meß ant" den Zwölf· Horen 
(Apostel·) AILar J.:U SL. Oswald beisLeuerten 
und somit lehensherrn und Patrone dieser 
Stifmng wnrden (301). 

Der Wutzhof blicb bis zur GrundcnLla· 
sLu.ng um 1848 der S1. Osvro.ldskirche zu 
Oberdrauhllrg zinshar. 

Gcnauc Angaben Uber uen WuLJ.:huf sinu 
in der PusLertalischen Steuerbeschreibung v. 
J. 1545 festgehallen: 

Ulrieh Wutz halte dcn ungcteilten Hof zu 
TrisLaeh inne. Er J.:inste }'l.U der ewigen meß 
geen Trabnrgu in der nenen Währnng 2 Gnl­
den 15 Krz und 20 Pfg; fUrdie Weisat 22 Krz 
und 2Pfg;mchrvonder MUhie 1Guluen.Die 
Kornabgabc war gleichgebHeben: 6 Vig. Wei­
zen, 18 Ylg. Roggen, 12 Ylg. Gerste und 18 
Vlg. Hafcr. 

Ulrich WOlZ zinste auOerdem noch vom 
,)Uereu!l( (Kreirj den KIO&terl'rauen zu ßri­
xen 8 Gulden,dem PfarR:r zu Dristaeh für ein 
Häusl, ]/2 arl Acker und fUr eine MUhle 36 
Krz., fUr I arl Acker der Kirche zu L>ris18eh 
9 Krz., fUr ] art Acker (aus dem Gut der Ha­
mer'schen Kinder) ebeufalls der Kirche Dri 
stach 17 Kreuzer (302). 

Um 1575 war dieses (iut hereits Il;eteilt zwi­
~chen Christuff und Hllns WuIL; jeder besaß 
7 arl Äcker, 3 mader Heimmahd. 5 mader 
ßergmahd u. das Are.al des Kre.ithofe~ mit .Ie 
25 mauer Wic~mahu. wufOr beiue.ie 7Guluen 

Zins an das Frauenkloster zu ßrixen leisten 
mußten (303). Den uer PfllJ"re lCistach ZUlle· 
börigen Teil aDl Wutzgut besaß Hans Wuz. 

Auf Christoff Wutz folgte sein Sohn Eras­
mus, der aus der 2. Ehe mit Margrct Strickho· 
fer sLammte. nachdem der ältesLe Sohn Cri­
stian gg. Abhalt auf sein Erbe verzichtete 
(304). 
Enl~mu~. verehelicht mil Agnes Mair, 

hatte3TöehternnddieSöhnePeterundMat­
hes, die gemeinsam das Unterwufz-Gut hega· 
Ben (305). 

Hans Wut2. hatte 2 Söhne: Tbomas blieb 
unverheiratet undgah 1624den 1/3 Anteil am 
Gut seinem Vetter und Mithauser Malhe~ 
Wuz (306). 

Der 2. Sohn des Hans WOlZ, Pangraz, er· 
hiclt den der Caplanci Trnburg J.:in~pf1iehti· 

gen Teil des Oberwllzgutes; in beerbte j. J. 
1616 sein Sohu Matbel'l Wutz (307). 

Tm Jahre 1626 ist daher sowohl am Unter· 
wutzgut ols auch am Oberwutzgut ein MaL­
hes Wutz als Besitzer genannt (308). 

Mathes Oberwutz war wegen MißernLe in 
SChulden geraten und verkaufleseinen Besitz 
im Jahre 1628 an Adam Putzcnpacher vom 
Gaimberg (309). Bereits um 1633134 kaufte 
Putzenpacher das Rohrachergllt am Gaim­
berg und verkaufte au~ ucm dcr Caplanei zu 
Obertraburgzugehörigen Teil des OberwUlL­
gute~ (mir deren Einwilligungl al den Prai~-
acker um 190 flan Thomas Unterrader in 1..30­
want, b) den Kaufacker um 58 n on Andrä 
Prunner und weitere. 3 mader Gras, 2 arl 
Äcker und 1 mader Gr:t5 im Pam!U;~ling um 
240 fl an Lvcas WaIJer, der damals Pinler LU 

li'istach war (3lO).
Übrig blicben Haus und Hof, I arl Acker 

und]/2 Anteil an einer Mühle, alle& dem 
Pfarrherrn zu Tristach zn Freistiftre.eht zins­
bar. Außerdem verblieben dem inzwischen 
volljährig gewordenen Sohn des Malhes 
Wutz - dem 1616 geborenen Johann Wutz 
_ 2 114 Mahd Eigengul, 3/4 mader Gras am 
Uldchsbühel (Paurechtgut der Sc. Andre8.'l· 
kirche zu Lienz), I Mahd (Orrenburgerisch 
flaschbergerisches Lehengul), 1 Mahn im 
Perlößling (Paure1;lJtg.ut der Herr3'Chaft auf 
Schloß ßruck), sowi~ I arl Acker im Oberfeld 
und 1 Mahd in den Angern (Frei.~tiftgut der 
St. Lorenzikirche) 1311). Dier;e Einzc1grund­
stücke stammten großteils aus dem geteilten, 
alten Wntzergut. Auf Hans Wutz, der 1670 
starb, folgte sein gleichnamiger Sohn. 1m Jah­
re 1691 wurde das versteuerbare Vermögen 
dieses HaM (Oher-)Wutz auf 264 Gnlden ge­
sehlltll (3 L21. 

Sein Sohn wurde ChrisLian genannt. 
Uieser Name setzte sich in den naehfolgen­
den Generaliunen fort und fuhrte dazu, daß 
sieh der Vulgo-Name ))Wutzer-ChrisLIt\ ein­
bUrgerte (s. Pfarrchronik S 21). 

Cristan Wutz bcschricbim Jahre 1775 .~in 

Gut: es bestaud aus dem Feuerhaus mit Stu­
be. Kuchl und 2 Kammern, einem freistehen­
den Kornkastl, dem Futterhaus, 2 Ciarrln mit 
90 Klafter unu 182 Kldtcr, uuuucm Hau.~-
acker, der 622 Klafter umfaßte. Dazu gehör­
ren noch 2 tage pro Woche MUhlrecht. All 
uies WHr dem PfHrrwiuumb zu Freisliftrecht 
unterworfen. Cristan ziustedahin jährlieh 32 
Kreuzer und eine Schweinsschulter. Dazu ge­
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hörLen noch die schon beschriebenen ver­
schiedenen Äc!:.er und Felder; 2400 Klafter 
Äe!:.er waren sein Eigentum. 

Die WaldanLeile, ca. 26.087 Klafter, la'geu 
im Maurach, am Reggenbach, im SecwaJd 
und im Perlößlingwald (313). 

Der letzte »Christian« war seit 1856 mit 
Kreszenzia Winkler verheiratet. Er l.lbergab i. 
J 1888 das Gnt seinem Schwiegersohn "['ho· 
mas WcmJlinger, lIessen Ehe mit Christans äl· 
tester Tochter Maria jedoch kinderlos blieb. 
Daranf kam ein Sohn seiner jllngsten Tochter 
Aloisia, verehelichte Stöffler zn Irsehen, anf 
den grußväterlieheu HoL 

Die Familie dieses Johann Stöffler besitzt 
.<;eit 1925 dieses Oherwutzgut hzw. »Wut7.er­
Christi-Gut« in Tristach, Seebachstrasse 9; 
1926 wurdedasalte Haus uiedergerissen und 
neu erhaut. Es stcht auf den Bauparzellen 4 
und 6 (314). 

Buehbespreehung: Klaus Stcin~r: 

Virgil Rainer 
Vom Bauernsohn zum 

audeml.chen Bildhauer. 
Matrei i. 0.: Selbstverl. 1991 

Endlich hat es jemand gewogt, L:ben und 
Wer!:. des groUen OSltiroler Kttnstlers durch 
ein hervorragend gest.altctes Buch wieder ins 
Bewußtsein del' Zeit zu bringen. Es haudelt 
sich meines Wissens nm die erste Veröffentli 
chung in Buchform uberhanpt Uber einen 
Mann, der im ganzen deulsl:hen Spral:hraum 
sich bewährt hatte als ))Werkmann. der hie 
und da ein hißehen sinniert«, wie er selbst 
sein KUnsllenmll bewertelc; er war aber auch 
))Milwaulrees Bildhauer((. 

KJau,;Steiner, Beamter der Gemeinde Ma­
trci i. 0. hai sich mit bcinahe fanatischer Lei· 
denschaft aufgemachl, UIß den spärlichen 
Spuren des KUn.stlers da und dort nachzllge­
hen auf der SUl:hc nach dcm vielgestaltigen 
Werk seines Landsmanns, Kunsttischler und 
ßildhaner. Mir großem Eifer hat er in einein­
halb Jahren aH das zusammengeuagen an 
Daten und Bildern, was revidiert vom 
ORF·Redakteur in Innsbruck Gerald Aich-

Das Unterwutz-Gut war inzwischen dem 
Mathes Wntzallein verblieben. DieCaplanei 
S1. Oswald in Oberdranbnrg nennt in einem 
Urbar v. 1. 1645 znsammenfassend ))die WlJ(­
zischen Unterthancß(, ohne Pcrsnnenna· 
men anzugeben (315). 

Im Jahre 1675 M.arh Thomas, Sohn des 
Mathes Wutz. In lIer Inventnr vnm 10. 9. 
1675 werden als Erben genannt: 

Magdalena Klockherin, die Witwe des Ver­
storbenen, und scine Söhne Mathes und 
Adam, die Töchter Elisabeth und Catharina 
und deren Gerhab Sebastian Wutz. Sohn des 
Mathes Wnz, u. a. m. (316). 

Um 1680 sind obige Söhne des Thomos 
WUtZ, Mathes und Adam,jezur Hälfte Besit­
zer des Freisliftgutes der Caplanei Ohen:ra­
burg (317), wubei jeder außer diesem Anteil 
am Wutzgnt noch 1 1/2 arln Eigentom und 
andere Einzelgrnndstücke, teils zn Panrecht, 

oer - im Rauchdruck/lnnsbruck in eine an­
sprechende, handliche Form gehracht war· 
den wo!'. 

Im ersten Teil - durch mancher·lei Bilder 
helebl - wird der embehrungsreiche und 
:dihe L:bcn~wcg dcs Kün~t1ers gczeil:hnet; 
der zweite Teil bringl Wer!:.stl.leke des Mei· 
sters in 186 Aufnahmen. Ohne jede Stellung­
nahme - es wird nur hingewiesen auf St.and­
on odel' jetzigen Besitzer des StUckes - soU 
Bild fUr Bild fUr sich nnd ans sich sprechen. 
Bescheiden steht der Amnr im Hinrergrund. 
Nur im Vorwort zur 139 Seiten umfassenden 
Schrif[ spricht er von seinen Intentionen: ein 
,)kleines Mosaik.steinchen« wollte er »in das 
bestehende,sich immer in Bewcgung befindli· 
ehe Gesamtbild der Tiroler Kultur einfllgen 
und damir das Schat"fen eines Tiroler KUnst· 
lers wicder in Erinncrung«( bringen. Das ist 
ihm vollauf geluugen. VirgiJ Rainer ist wieder 
entdeckt. Nnn isr es aber an der Zeit, diesen 
),Werkmann« einzunrdnen in das Knn,;t­
schaffen des eigeneu Landes und in die Reihe 
groJ)er religiöser KIlnsder. Man wird ihn 
nicht mehr länger totschweigen können im 
Kreise der Kunsthistoriker. 

Im dritten Teil des Buches stellt Steiner uns 
schließlich noch einen Rainer Vor, Virgils 

~ 

Hruder Johann, Knnst­
lischler iu Traun~lcin in 
Bayern. So rundet sich 
das Bild des großen Ostti­
rolen, herausgewachsen 
aus einer traditionsbe­
wußten BauernfamiJie 
und einer I..andli.chafr, 
die immer wieder große 
Söhne hervorgebracht 
hat, für 'I'irol und Öster· 
rcich. 

Möge diese Veröffent­
lichnng den Weg in viele 
Stuhen des Landes fin­
den, zu vielen HerLen, 
ihnen neuen Sehwnng 
und nene lehenswene 
vermittelnd, denn aus 
allen Schöpfungen des 
KUnstlers .spreehen 'Irost 
und Zuversicht uud die 
Aufforderung an uns; 
"Snrsum corda!(( 

Anschrift des Autors: 
Klaus Steiner, ZedJa 
cherstr. 12, A-QQ7l Ma­
trei 1. O. 

Elmar Oberkofler 

reHs zu Lehen besaUen. 
Josef Oherforeher uherliefen Daten aus 

einer nicht mehr vorhandenen Stenerberech· 
nnng v. J. 1691. Damals betrug lIa~ geteilte 
Vermögen des Jacob Wnz 395 f1., an Steuer 
zahlLe er I f1. 25 Krz., des Mafhes Wuz 283 
n., seine Steuer betrug 1 n. 1 Krz. 
Fort,etwng folgtl 

Quelle": 
298 

199 

JOO 

301 

301 

303 
304 

305 

)06 

307 

JU8 

309 

310 

)lJ 

311 

Jl3 

)14 

)15 

316 

317 

Jl8 

Urkunde v. 5, IV. 1504 im Kärntner Landesarchiv 
Klagenfurt. (]nrg Lenghol>e'. Sohn de~ Peter L,. ist 
um 1469 u, 1475 als Zeuge zu LienL genannt. Hans 
Lengholzer fungierte am I. 7, 1507 alsStadtrichtcr in 
Lienz. s. Regesten der Urkunden des Stadtarchivs 
Lienz v. RichardSchober, in: TirolerGeschichtsquel· 
len, Band 1 - 5 (1970) Herausgeher und Verleger Tir. 
u:mdesllrl'll, lbk., Nr. 71. 7b, 111, 113.1. 
Urkumle v.ll. VI. 1504 im Kärntner l.andcsarchiv 
Klagenfurt. 
Gottlieb Schweiger, Der Durgfried Stall, Geschichte 
der Gemeinden Rangeßdorf und Sta!111978) S 56. 
Eme Hand,chr;ft de' Pfal'le ~Iall I M, aus der llHt 
um 1532 enthält auch das lbtengedenken an Caspar 
Sturczcr; bei dcn darin verzeichneten Zehendeinnah· 
men wird auch ein Hof »Sturzer« in LobeT!lberg und 
~in Hof "in Forcham« in Rennderstorf genannt. (in: 
A,,~j,iv (I, D,öre.eGurk, B,schön OnJinurmt Klllg~n· 

l"url), 
Stiftbriefin 2 beglaubigten Abs.::llriflCfi v. 6. V, 1645 
und vom 7. 11, 1716 im Archiv der Dimese Gurk, Bi· 
r.chMlichcs Gurker Ordinariat KlllgenflJr! (PA
G1lll\nd, Vicarillt OberuraLLburg 1). SI. Ül;wa]d soll 
schon 1422 erbaut WQrden sein, dlee!'JteurkundJichc 
Erw!thnun8~lammlv, 20. 6. 1472{Ablaßbriefvl Papst 
SiXIUS). Diese Caplanei unterstand der MUllerpfarre 
lrschM, die ihr F.inversUndn j, zu diese' Stiftung gah, 
111 der Folge~e'lJ"-<IoelllUellf1Tlal~DllTerellzeJllUil der 
BGrgerschaft zu Ober<lrauburg au"Zul'echrcn hatte. 
bcsondc!'J, als um 1570 fa§! die gesamten Bewohner 
sich der evangellschen lehre zuwandten. Ihr Pradi· 
kanl wurde vom Grafen v. Ortenhurg vertri~hen, um 
1(,1'i ,oll es nur mehr 20 ProteslHnten in Oberdrau 
burg gegeben haben: (aus Irschen, eme Uemeindeeh­
ronik, v. GcrhardSchnorr,S 115116;die Pfarrkirche Ir· 
sehen war dem hl. Dionysius gewelht, ihre Existenz 
reicht hi, (:.1. ~10 mrGd ) 
Pl"tertaJische Sieuerbeschreibung, J 1545 KIll. 018. 
llr. Ld~. Archiv. . 
Kat. 120/1 v. J. J575 im Tir. Landesarchiv Innsbruck. 
VerfaehbUcher des Landgerkhtes Lienz im Tir. l,;;m. 
desan::lliv Illll,h,- Ahkommen v. 14.8, 1587. Verzlch! 
des Chri'iau Wuiz z. G. des Ern,m"s 11m 19 I. 1593­
VerrachbUcher 1613. 1624. 1625; 1. J. 160~ ehelicht 
Mathes. des Erasmus Wuz ehel. Sohn. die UrslIla,
 
Tochter des !'eter Hueher, Lauent, lind ~einer Frau
 
Anna, d;ejelzl \( r;,tof f'ö'chI8 zu Oölsach Fhewlrlin
 
,gI. 21. 7, 1613 ehelichl Peter WUL, &>hu <1", Ernsmus
 
u, d. Agncs Maynn. die Margal\'te, dc§ Dyonisius Hei·
 
denpergers Tochter. I'eter und Mathes sollenauf dem
 
Unterwutzgut, das der Burge11lehaft dl:" Marktes
 
Ohe,trah",g zn Frei81ift unlerworlen "I. ZU;;ammeu
 
mit den alten lhelcuten hausen; am 31. V. 1614 ehe­

licht Mathcs, Sohn des Erasmus Wuz. die Unula
 
Pösehl: Ihr Heirats/ut beträgt 250 fl,
 
Verfachbuch 1624 I. V. Thomas Wuz war der Sohn
 
des Hauo Wuz und der Dorulhea Thxerin
 
Mathe' WUl,Sohnde~I'lIngraz Wuz, Ubernahmnach
 
des VatersTDddasObcrwutz·Gut.lUufc und Verkäu·
 
fe bedurften jedoch der Einvernahme mit seinem On·
 
kel Thoma~ Wuz, 11 Ahkolnmen v. .l 1616 Imd 1624
 
(Verr,,~hbu~h)
 

Steuerkat. llU/2" 1. 162b im ·l1r. LandesarchIv lnns­

hruek.
 
Verfachhuch l,;;mdgerichl Li,,",. v. J. 1(,28. v;,rkaufe
 
ans Oherwut~gut.
 

Verfa~hbuch landgericht Lienz14. 5.1634, Verkilul'e
 
aus Oberwut.zgut.
 
Kataster 120/2a v. J. 1680 im Tir, Landesarchiv Inns·
 
hruck uod Pfarrchronik Sehasl. NiooerkoflersS 20/21
 
mit SI~nunbaOlJU {Prarrdrchiv),
 
Obcrt'orcher Sammlung, Zettelarchiv, Mikrofilm Co­

dex 17160 im TIr.Landesarchiv Innsbruek: Origin.aie
 
im Schloß Druck, Lienz,
 
Sleucrkal. 120113 v. 1. 1775 im Tir.lande...rchiv Inns­

bruck,
 
l'ersi.inliehe Angaben der i"am. ':>töffler und Erhebg.
 
im Grundbuch Lienz.
 
Diözesan Archiv Klagenfurt, Pfarrakten Oberdrau·
 
hurg 111 Caplaney·lJrbHry de, Marktes Obertmhurg,
 
,.] Ib45. 
wie Anm. 312, und InvcnturaklCn LandgcTleht Lienz
 
im Tir. Landesarchiv Innsbruck.
 
Steuer Kat. IlO/2a v. J. 16S0 im Ti,- lande""-rchiv
 
l"ugllTuck,
 
.... ie Anm. ,12. Ober1'urcher.
 




